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Dieses Buch ist den Tieren gewidmet,


die den Charakteren hier als Vorlagen dienten –


insbesondere dem Igel namens Dreibein –


und deren Geschichten hier wiedergegeben wurden.









DER  DURSTIGE IGEL UND DIE


VERÄNDERUNG DER WELT


Es war ein heißer Sommermorgen, als der Igel Dreibein sich langsam aus seinem Bau schlich. Die Sonne brannte schon am Himmel, und der Boden unter seinen kleinen Pfoten fühlte sich heiß an. Dreibein schnaubte leise und schnüffelte in der Luft. „Es ist viel zu trocken“, dachte er bei sich. „Wo ist nur das kühle Gras geblieben, das früher den Boden bedeckte?“


Dreibein lebte in einem schönen, weiten Wald, der früher mit saftigem Gras und vielen bunten Blumen bedeckt war. Doch jetzt war alles anders. Der Sommer war heißer als je zuvor, und der Wald, der einst kühl und schattig war, schien immer mehr auszutrocknen. Die Bäume warfen keine Früchte mehr ab, und die kleinen Bäche, die durch den Wald flossen, waren nur noch flache Rinnsale. Es war nicht nur das Wetter, das sich verändert hatte – auch der Wald selbst hatte sich gewandelt. Neue Straßen waren gebaut worden, und an vielen Stellen waren die grünen Wiesen und die dichten Hecken verschwunden.


Dreibein setzte sich unter einen Baum und blickte sich um. Früher hatte er an diesen Orten immer viel zu essen gefunden. Früher hatte es genug Wasser gegeben, um seinen Durst zu stillen. Doch heute war alles anders. Dreibein fühlte sich schwach und durstig. Der letzte Bach, den er besucht hatte, war nur noch ein trockener Graben, und der Boden war staubtrocken.


„Was soll ich nur tun?“ fragte sich Dreibein traurig. „Ich kann den ganzen Tag nicht nur auf der Suche nach Wasser sein, aber ohne Wasser werde ich keinen Tag überstehen können.“


Plötzlich hörte Dreibein ein leises Plätschern. Neugierig richtete er seine kleinen Ohren auf. Das Geräusch kam von einer kleinen Ecke des Waldes, die er noch nie so genau betrachtet hatte. Er wackelte mit seinen Stacheln und machte sich auf den Weg, dem Geräusch zu folgen. Und siehe da – vor ihm stand eine kleine Schale mit frischem Wasser!


Dreibein schnüffelte an der Schale und trank gierig. Es war kühl und erfrischend, und er fühlte sich sofort besser. Gerade als er fertig war, bemerkte er einen kleinen Zettel, der an der Schale hing. Er schnupperte daran und konnte die Schrift kaum entziffern, aber er verstand die Botschaft: „Wenn du etwas zurückgeben möchtest, hilf den anderen Tieren, die genauso durstig sind wie du. Kleine Taten können große Veränderungen bewirken.“


„Hm“, dachte Dreibein nachdenklich. „Kleine Taten können große Veränderungen bewirken. Vielleicht kann ich auch etwas tun, um den Wald zu retten.“


In diesem Moment kam ein kleiner Spatz, Timo, angeflogen und landete auf dem Rand der Schale. „Hast du das auch gesehen, Dreibein?“ zwitscherte der Timo. „Ich habe gehört, dass hier in der Nähe viele Tiere durstig sind. Wenn alle von dieser Schale trinken, dann wird das Wasser schnell wieder weg sein!“


Dreibein nickte und schaute nachdenklich auf die Schale. „Was, wenn wir noch mehr Schalen wie diese aufstellen? Wenn jeder von uns einen kleinen Beitrag leisten könnte, dann würde der Wald vielleicht wieder grüner und kühler werden. Es wäre wie eine kleine Oase in der Mitte des Waldes, wo Tiere und Pflanzen wieder Leben finden können!“


Timo flatterte aufgeregt mit den Flügeln. „Das ist eine großartige Idee! Wir könnten auch den Menschen helfen, zu verstehen, dass der Wald Pflege braucht und dass jeder, auch sie, etwas tun kann. Kleine Taten, wie Wasser bereitstellen oder den Abfall richtig entsorgen, können eine große Veränderung bewirken!“


Dreibein nickte stolz. „Ja, und wenn alle Tiere zusammenarbeiten, können wir dem Wald helfen, wieder zu atmen. Der Klimawandel ist zwar eine große Herausforderung, aber ich glaube, wir können gemeinsam etwas bewegen. Und wenn wir den Menschen zeigen, wie wichtig es ist, den Wald zu schützen, dann werden auch sie helfen.“


Und so begann Dreibein, zusammen mit seinen Freunden – dem Spatz Timo, der Füchsin Fanny, und vielen anderen Tieren – kleine Schalen mit Wasser im Wald aufzustellen. Sie sorgten dafür, dass auch die Bäume und Pflanzen genug Wasser bekamen, um zu gedeihen. Mit der Zeit begannen auch die Menschen, die im nahegelegenen Dorf wohnten, das zu bemerken, und begannen, die Tiere zu unterstützen.


Dreibein hatte eine wichtige Lektion gelernt: Auch die kleinsten Handlungen können einen großen Unterschied machen. Jeder kann seinen Teil dazu beitragen, die Welt ein kleines Stück besser zu machen. Der Wald begann langsam, sich zu erholen, und auch die Tiere, die früher nicht wussten, wo sie Wasser finden sollten, kamen wieder zusammen, um zu helfen und den Wald zu schützen.


„Es ist nie zu spät“, dachte Dreibein zufrieden, „es gibt immer noch Hoffnung, wenn wir zusammenarbeiten. Es ist vielleicht schon '5 vor 12', aber wir haben immer noch die Chance, etwas zu verändern.“


Lektion: Jeder kann helfen, selbst kleine Taten bewirken viel.









DER IGEL UND DER UMBAU


SEINES ZUHAUSES


Es war ein wunderschöner Frühlingstag, als der Igel, den die anderen Tiere im Wald „Dreibein“ nannten, zum ersten Mal den Lärm hörte. Zuerst dachte er, es sei nur ein ferngesummter Klang, den der Wind mitbrachte. Aber je näher er dem Geräusch kam, desto lauter wurde es. Es war ein ständiges Hämmern, Klopfen und Rumpeln – Geräusche, die er noch nie zuvor gehört hatte.
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